
Der Entwässerungsspezial ist
Die Oberösterreichische Firma Nirotec feiert ihr 15-)ahr-Jubiläum

[\ ie Nirotec Aschl CmbH gehört seit Jah-
LJ ren zu den führenden österreichischen
Anbietern von Entwässerungssystemen aus
Edelstahl für die Hotellerie und Castronomie.
Mit innovativen Lösungen hat sich das ober-
österreichische Unternehmen mittlerweile im
gesamten deutschsprachigen Raum - und
weit darüber hinaus - einen Namen gemacht.
Für  uns Grund genug,  mi t  Ing.  Roman Aschl
anlässlich des ' l 5Jahr-Jubiläums seines Un-
ternehmens über dessen Erfolgsfaktoren und
die aktuelle Wirtschaftskrise zu reden.

ÖGz: Herr Aschl, lhr Unternehmen hat sich in
nur wenigen Jahren zu einem über die Gren-
zen hinweg angesehenen Unternehmen für
Entwässerungssysteme entwickelt, haben Sie
vor 15 Jahren an diesen Erfolg geglaubt?
Aschl: Natürlich habe ich an den Erfolg ge-

glaubt. Sonst hätte ich
mich damals ja  n icht
dazu entschieden, dieses
Unternehmen zu grün-
den.  Aufgrund meiner
Erfahrungen und Markt-
recherchen war mir da-
mals schon klar, dass
innovative Entwässe-
rungssysteme aus Edel-

stahl ein enormes Potenzial haben, gerade
im Bereich Hotellerie und Castronomie. Es
gab zwar schon Entwässerungssysteme am
Markt, aber diese waren ziemlich standardi-
siert und orientierten sich zu wenig an den
Bedürfnissen des Marktes. Außerdem gab

es so gut wie keine Lösungen aus Edelstahl,
das war eine enorme Chance. lch habe diese

Chance erkannt und schnell die richtigen Ent-
scheidungen getroffen.

ÖGZl Wie kann man das verstehen? Klingt
ja einfach, nur ganz so problemlos wird das
wohl nicht gewesen sein, oder?
Aschl: Natürlich war es nicht einfach, der
Aufbau eines Unternehmens ist am Eeginn
nie einfach. Von der ldee bis zum Prototypen
und den ersten fertigen Produkten vergeht
natürlich einiges an Zeit. Und Zeit kostet be-
kanntlich ja Celd. Clücklicherweise stießen
unsere Produkte rasch auf entsprechende
Marktresonanz. Wir hatten also schnell die
ersten Kunden, die auf unsere Entwässe-
rungslösungen aus Edelstahl gesetzt haben.
Cerade bei Architekten und Planern von Ho-
tellerie- und Castronomiebetrieben kamen
unsere Systeme sehr gut an. Das hat sich bis
heute nicht geändert, ganz im Gegenteil. Mit
unseren Produkten ist es gelungen, die per-
fekte Symbiose zwischen Funktionalität und
Design zu schaffen. Und da im Hotel- und
Castgewerbe der
Hygienefaktor
entscheidend ist,
kommt uns d ie
ausschl ießl iche
Verarbeitung un-
serer Produkte
in Edelstahl sehr
zugute, egal ob

5pa-Entwässe-
rung im Schloss-
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für Sanitärräume, Croßküchen oder ganze
Spabereiche.

ÖGZ: Das heißt, die heimischen Hotel- und
Gastronomiebetriebe sind entscheidend für
den Erfolg von Nirotec mitverantwortl ich?
Aschl: Selbstverständlich, schließlich sind sie
es ja, die unsere Produkte kaufen. Sehr wich-
tig sind aber auch die Architekten und Planer,
denn letztlich planen sie unsere Systeme bei
ihren Kunden gleich mit ein. Unsere Produkte
bieten etl iche Vorteile, wie etwa die geringe
Einbauhöhe. Diese ist gerade bei Sanierungen
ein großer Vorteil, denn bei älteren Cebäuden
ist der Bodenaufbau deutlich geringer als bei
neuen Cebäuden. Natürlich haben wir aber
auch für neue Gebäude die perfekten Ent-
wässerungssysteme. lm Vordergrund stehen
für uns immer Design, Funktionalität, Hygie-
ne und einfache Wartbarkeit. Unsere Kunden
schätzen das sehr, nicht umsonst haben wir bei-
spielsweise das Hotel Sacher, das Schlosshotel
Fuschl, das Radisson Hotel Airport Zürich, das

Hotel Trofana in lschgl u.v.m. ausgestattet.
Unsere Entwässerungstechnik findet man aber
auch in den besten Häusern Deutschlands und
zunehmend auch in angesehenen Hotels in
Kroatien und Slowenien. Der Exportanteil un-
seres Unternehmens steigt ständig.

Öcz:  s ie s ind ja  für  lhren unbändigen Op-
timismus bekannt. Hat sich diese positive
Grundeinstellung angesichts der schweren
Wi rtschaftskrise geändert?
Aschl: Nein, denn diese Grundeinstellung hat
man, oder man hat sie eben nicht. Wir sind
von der aktuellen Krise bis dato nicht betrof-
fen. Canz im Cegenteil, unsere beiden Un-
ternehmensbereiche,, Entwässerungstechnik "

und, , lnsta l la t ionskomponenten" s ind bestens
aufgestellt. Hinzu kommt eine sehr gesun-
de Eigenkapitalquote. Wenn ich ehrlich sein
darf, das Wort ,,Krise" kann ich schon nicht
mehr hören. Es besteht die Cefaht dass vieles
schlechter geredet wird, als es wirklich ist. Und
darin liegt tatsächlich die größte Cefahr einer
Krise. Wir richten den Blick ausschließlich nach
vorne, ohne die gegenwärtigen Aufgaben aus
den Augen zu verlieren. Deshalb arbeiten wir
konsequent an neuen Innovationen und damit
einhergehend an der Weiterentwicklung un-
seres Unternehmens. Wir wollen uns in dieser
Zeit noch stärker am Markt etablieren und un-
seren Vorsprung auf mindestens zwei Schritte
ausbauen. Das ist ein wichtiger Teil unserer
lan gf risti g an gelegten Erfol gsstrategie, d ie bis
dato perfekt funktioniert hat.
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